
AMORIM legt seinen ersten Nachhaltigkeitsbericht vor

Die Zukunft nachhaltig sichern, heißt auch, die Korkeichen erhalten

Korkeichen liefern nicht nur jedes Jahr zuverlässig die wertvolle Rinde für viele Korkprodukte, die weltweit verarbeitet werden. Sie spielen vor allem eine wesentliche Rolle bei der Erhaltung der Natur und der Sicherung des Einkommens vieler Millionen Menschen. Der erste Nachhaltigkeitsbericht von AMORIM macht die hohe Bedeutung der Korkwälder zur Erhaltung der Balance zwischen einem intakten Ökosystem und der gesellschaftlichen Entwicklung dieser Region deutlich. AMORIM will das ökologische Nachhaltigkeitsprinzip noch stärker fördern und richtet sein gesamtes unternehmerisches Handeln danach aus. 

Auch wenn AMORIM keine eigenen Korkeichenwälder besitzt, setzt sich das Unternehmen nachdrücklich für ihre nachhaltige Bewirtschaftung ein. Die Rolle dieser Bäume im Wirtschafts- und Ökosystem ‚Mittelmeerraum' geht allerdings weit über die des reinen Rohstofflieferanten hinaus: Sie sind in den Ländern rund um das Mittelmeer ein wichtiger Wirtschaftsfaktor. Doch nicht allein ihre Erhaltung und ihr Ausbau sichern die Existenz vieler Korkbauern. Vielmehr ist die Perspektive der Korkbauern abhängig von der Entwicklung neuer Korkprodukte. Besitzen Neuheiten einen für den Endkunden erkennbaren Mehrwert und damit gute Absatzprognosen, ist auch die Zukunft der Farmer gesichert. AMORIM hat in den vergangenen Jahren mit seinen beiden neuen Oberflächentechnologien für Korkböden, Xtreme WRT und HPS, solche Produkte auf dem Markt eingeführt: Sie bieten dem Bauherrn neben den bekannten positiven Eigenschaften von Kork eine immens robuste Oberfläche ohne den typischen Charakter des Naturbodens zu mindern. Mit der Umstellung der gesamten Produktion auf die Acrodur®-Technologie von BASF im vergangenen Jahr konnten die Emissionswerte sowohl während des Produktionsprozesses wie auch beim Endprodukt nochmals stark reduziert werden. 

Um diesen Weg weiter gehen zu können, hat AMORIM jetzt einen neuen Investitionsplan über 32 Millionen Euro verabschiedet. Die Investitionen fließen in die Entwicklung neuer Technologien, neuer Farbkollektionen sowie neuer Fertigungsanlagen. Veredelungstechniken wie Bürsten, Fasen und besondere Oberflächenbehandlung werden ebenfalls weiter ausgebaut.

Verantwortung übernehmen 

Der Bericht zeigt aber nicht nur die wirtschaftliche Funktion der Korkeichenwälder auf. Ihre jahrhundertealte Rolle zur Erhaltung einer intakten Umwelt im Mittelmeer-Raum ist nicht weniger wichtig und zu gleich enorm vielfältig. Im Mittelpunkt vieler Diskussionen steht im Moment die Reduktion des CO2-Ausstoßes. Korkeichen binden in ihrer Rinde CO2 - allein in Portugal 4,8 Millionen Tonnen jährlich. Ihr hohes Wasserrückhaltevermögen wirkt der Gefahr der Austrocknung ganzer Regionen entgegen und sichert damit gleichzeitig den Lebensraum für seltene Tierarten. Aus diesem Grund ist AMORIM ein starker Befürworter des FSC, des Forest Stewardship Council. Die Vereinigung würdigt das Engagement von Unternehmen, die den sozialen, wirtschaftlichen und umwelttechnischen Zusammenhang und Fortschritt in Waldgebieten fördern. AMORIM ist weltweit das erste produzierende Unternehmen, das diesen Standard erfüllt und mit dem entsprechenden Zertifikat ausgezeichnet wurde.

Die Erhaltung der Umwelt ist seit Jahren ein wesentlicher Faktor in der strategischen Ausrichtung von AMORIM und wird in Zukunft noch stärker in den Fokus des Handelns rücken. In allen Abschnitten der Herstellungskette seiner Korkprodukte ist der verantwortungsvolle Umgang mit den natürlichen Ressourcen elementar. So hat AMORIM beispielsweise 2006 46% seines Energiebedarfs, das sind rund 410 tausend GJ (Gigajoule), aus erneuerbaren Energien wie Biomasse gedeckt. Neben seinen positiven technischen Eigenschaften gibt es also noch viele weitere gute Gründe für einen Korkboden. 

Die Ökoeffizienz von Kork-Bodenbeläge
Eine Ökoeffizienz-Analyse bestimmt, wie umweltfreundlich ein Produkt oder ein Prozess im Verhältnis zu vergleichbaren Produkten bzw. Prozessen ist. Teil der Analyse ist auch die Wirtschaftlichkeit für den Verbraucher. Weitere relevante Faktoren sind unter anderem der Verbrauch von Ressourcen, wie beispielsweise Energie, oder der Ausstoß von Treibhausgasen während der Produktion, der Nutzungsphase und der Entsorgung. 

Im Jahr 2007 wurden in einer Ökoeffizienz-Analyse verschiedene Bodenbeläge verglichen, darunter auch Bodenbeläge von Amorim. Die Studie bestätigte die überlegenen Eigenschaften von Kork-Bodenbelägen:

· Vergleichsweise geringer Verbrauch von Ressourcen (Energie und Rohstoffe) 

· Signifikant niedrigerer Beitrag zur globalen Klimaerwärmung aufgrund geringer CO2-Emissionen bzw. dem hervorragenden CO2-Speichervermögen von Kork, insbesondere im Vergleich zu Produkten wie LVT Vinyl Bodenbelägen

· Niedrige Lebenszykluskosten: Die hervorragenden Isoliereigenschaften und die warme Oberflächencharakteristik von Kork ermöglichen eine deutliche Einsparung von Heizenergie. 

Gemessen an den aktuellen Parametern, arbeitet die Korkindustrie bemerkenswert nachhaltig: Sie erntet nach klar definierten Grundsätzen einen nachwachsenden Rohstoff von Bäumen, ohne sie zu schädigen und fertigt daraus Produkte, die einen hohen Mehrwert bieten. Damit leistet die Korkindustrie einen Beitrag zur ökonomischen und sozialen Stabilität in ländlichen, oft wirtschaftlich schwächeren Regionen. Und die Produkte von Amorim tragen dazu bei, die Balance zwischen Wertschöpfung und Umweltschutz zu wahren.
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Bildunterschrift:
Seit Jahrhunderten spielen die Korkeichenwälder eine bedeutende und enorm vielfältige Rolle zur Erhaltung des Gleichgewichts zwischen einem intakten Ökosystem und der gesellschaftlichen Entwicklung im Mittelmeerraum. Korkeichen binden in ihrer Rinde CO2 - allein in Portugal 4,8 Millionen Tonnen jährlich. Ihr hohes Wasserrückhaltevermögen wirkt der Gefahr der Austrocknung ganzer Regionen entgegen und sichert damit den Lebensraum für seltene Tierarten. Doch die Erhaltung und der Ausbau der Korkeichenwälder allein sichern noch nicht die Existenz der vielen Korkbauern. Vielmehr ist ihre Perspektive von der Entwicklung neuer Korkprodukte abhängig. Besitzen Neuheiten einen für den Endkunden erkennbaren Mehrwert und damit gute Absatzprognosen, ist auch die Zukunft der Farmer gesichert. AMORIM will diese Balance auch weiterhin noch stärker fördern und richtet sein gesamtes unternehmerisches Handeln danach aus.
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